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Der Jnnenhafen von Port Arthur vor der Belagerung
In ganz Oſtaſien bis tief in den Jndiſchen Archipel hinein iſt die

Dſchonke die Vermittlerin des Kleinverkehrs Teils wird ſie mür mit
Rudern getrieben teils gibt es auch andere die ein dreieckiges Segel führen
Im Hafen von Port Arthur liegen augenblicklich Hunderte von ſolchen
Dſchonken die bei den herrſchenden Kriegsunruhen den Hafen natürlich
nicht verlaſſen können Für die Dſchonkenführer iſt augenblicklich eine ſehr
böſe Zeit angebrochen denn der Verkehr an den Küſten ruht nun ſchon l

ſeit einem halben Jahre und es iſt in abſehbarer Zeit keine Ausſicht auf
Beſſerung vorhanden Der Dſchonkenhafen ſcheint aber wenigſtens ſo ge
ſchützt zu liegen daß er nicht wie der Kriegshafen von den japaniſchen
Geſchoſſen erreicht werden konnte Auf letzteren Umſtand iſt nämlich der
Durchbrijſch der ruſſiſchen Flotte zurückzuführen Unter den DOſchonken
hätte Artilleriefeuer ſelbſtverſtändlich eine vernichtende Wirkung haben müſſen

Das Schnauferl
Humoreske von Emmy v Borgſtede

Nachdruck verboten

Schulze Herr Lütjenhagen auf Groß und Klein Dalkow ruft es
mit Stentorſtimme Reinkommen und Umſchlag machen

Sofort folgt Schulze dem Ruf ſeines Gebieters Er nähert ſich vor
ſichig dem Ruhebett auf dem Herr Lütjenhagen liegt um die Kompreſſe
auf ſeiner Stirn zu erneuern Der Beſitzer auf Groß und Klein Dalkow
ſonſt ein Rieſe an Geſundheit iſt plötzlich erkrankt d h er iſt von tiefer
Melancholie befallen Die Aerzte ſtehen vor einem Rätſel alle Mittel ver
fangen nicht Augenblicklich ſucht der unglückliche Melaucholiker einen
nagenden Kopfſchmerz den er für Migräne hält mit Kompreſſen von
Moſelwein zu vertreiben

Schulze fragt er endlich unter des Faktotums ſauſten Händen
iſt es nicht ein verdammter Blödſinn die edle Gottesgabe zu vergeuden
vas ſährt da auf den Hof Sieh nach Der Doktor ſagſt Du Schmeiß
den Aesknlap zum Tempel hinaus

Aber ehe Schulze gehorchen kann wozu er augenſcheinlich auch gar
keine Luſt hat ſteht der Arzt bereits im Zimmer

n Morgen lieber Lütjenhagen Muß doch mal ſehen wie s Jhnen
geht Noch nach alter Weiſe Schade ſchade

Wenn Sie kommen um mir ein neues Rezept zu verſchreiben können
Sie wieder gehen ſagt Lütjenhagen grob

Das war nicht der Zweck meines Hierſeins beſter Freund
Aber

Aber ich komme um Jhnen einen Vorſchlag zu machen
Freundchen ich danke für Jhre Vorſchläge ein für allemal Jch habe

noch genug von dem vorigen Vorſchlag Die Stimme des Gutsbeſitzers
ſchwillt zum dröhnenden Baß an ſein Geſicht färbt ſich rot

Aber lieber Freund ſeien Sie doch nicht ſo erregt Die Sache iſt
ja ein für allemal abgetan Sie können mir indeſſen nicht verargen
daß ich dem Jhr Wohl anvertraut iſt auf Jhre Rettung ſinne

Rettung Steht es ſo ſchlimm
Nun das habe ich nicht gerade

mir am Herzen Jhr Leiden zu heben
es mal mit irgend einem Sport
Sie ſein

Lütjenhagen lächelt ingrimmig
Ne Doktor Oder beabſichtigen Sie mich mit meinen drei Zentnern

und unter Aſſiſtenz von ſechs Mann auf den Gaul zu bugſieren
l Auch radeln iſt nichts Es ſei denn daß Sie ſich eigens ein Rad
dauen ließen

Lütjenhagen betrachtet ſeinen Arzt von oben bis unten mit einem halb
wütenden halb beluſtigten Geſicht

Doktor ſollten Sie etwa Radeln ich Damit meine ſämt
ichen Leute johlend hinter mir herrennen wenn ich im Schweiße meines
Angeſichts durchs Dorf ſtrample

Sie haben die unangenehme Gewohnheit mich nie ausſprechen zu

z Da eben Reiten und Radeln für Sie nichtsmöchte ich Jhnen einen anderen Vorſchlag machen
Vird ein ſchönes Blech ſein
So hören Sie doch erſt Sie werden ſchon von den neuen Kraft

wagen gehört und geleſen haben
Na und
Nun ſolch ein Automobil oder wie die Münchener ſagen Schnauferl

de ich Jhnen raten ſich anzuſchaffen
eng dem Wort Schnauferl zieht es wie ein Lächeln über Lütjen

agens Züge
Schnauferl iſt gut
Auf 50 Meilen in der Runde kennt man ſo was hier nicht und

hie iſt es der Lütjenhagen der mit der Welt mitgeht und den Vogel
eßt fährt der Arzt fort

ling eine Fahrt in ſolch einem hahaha Schnauferl iſt mit
er Unbequemlichkeit verknüpft Doktor

S Sott bewahre höchſt bequemer Ein
Mnelligkeit uſw

un Sie Doktor Jhre Jdee ſcheint mir nicht ſchlecht wäre zu über
Wenn Sie das Schnauferl durchaus als Heilmittel für nötig
J habe es ja ſchließlich dazu Sehe zwar nicht ein

re ich nicht ebenſogut auf meine Felder gehen kann aber

ſagen wollen Jedenfalls liegt es
und da dachte ich verſuchten wir
Reiten dürfte wohl nichts für

wür

und Ausſtieg großartige

Weil das ewige Einerlei nichts mehr für Sie taugt Lütjenhagen
weil Sie da herausmüſſen Ueberlegen Sie ſich alſo die Sache und
nun Servus lieber Freund

Der Doktor geht und der Beſitzer von Groß und Klein Dalkow wendet
ſich ſeinem Faktotum zu

Schulze haſt Du gehört Was meinſt Du
Schulze erſchrick Seine Gedanken weilten eben bei der niedlichen

Jungfer der gnädigen Frau auf Parſow was der Weiberfeind Herr
Lütjenhagen natürlich unter keinen Umſtänden wiſſen darf Aber er faßt
ſich und entgegnet

Wenn der Herr Doktor meinen
Schafskopf Was der Menſchenflicker meint iſt mir ganz Wurſcht

Jch will hören was Du meinſt Kennſt Du überhaupt ſolch Schnauferl
hahaha

Zu Befehl mein Herr Rittmeiſter
Schulzes ehemaliger Rittmeiſter ein reichs unmittelbarer Fürſt mit einem

ellenlangen Namen iſt allmählich nicht nur für den treuen Menſchen
ſondern auch für deſſen neuen Gebieter eine Autorität geworden So ſagt
Lütjenhagen denn nach einer Weile bereits feſt entſchloſſen

Ja Schulze wo bekommen wir denn aber ſolch ein Schnauferl her
Meinem Herrn Rittmeiſter ſein s war aus der Dorotheenſtraße
Das genügt wohl nicht
Aber Herr Lütjenhagen könnten ja an den Herrn Aſſeſſor ſchreiben

und ihn
An den Aſſeſſor ſoll ich ſchreiben An den Bengel den Fritz

Blaurot vor Zorn fährt der Gutsbeſitzer vom Diwan in die Höhe und
ſchlägt krachend mit der Fauſt auf den Tiſch Jch ſoll an den Fritz
ſchreiben Dieſen dickköpfigen undankbaren Bengel den ich aufgezogen
habe wie meinen eigenen Sohn und der der hier ſchnappt die Stimme
des erregten Melancholikers über und Schulze muß minutenlang ſeinen
Rücken klopfen und der ſich gegen meinen ausdrücklichen Befehl in
dieſe dieſe wie heißt ſie doch nur gleich verliebt hat und ſie
auch heiraten will

Schulze ſteht unbewegt wie ein Fels im Meer endlich ſagt er be
ſcheiden

Wenn Herr Lütjenhagen nichts dagegen hätte könnte ich vielleicht um
die Adreſſe anfragen Zu wiſſen braucht der Herr Aſſeſſor ja gerade nicht
daß das Schnauferl für uns ſein ſoll

Himmel und Hölle Meinſt Du ich könnte mit meinem ſauer ver
dienten Gelde nicht machen was ich will ohne den Fritz zu fragen Nun
werde ich gerade das Schnauferl kaufen und wär s nur um ihn zu ärgern
und Du wirſt bei ihm anfragen Aber Du mußt das diplomatiſch machen
Schulze verſtehſt Du nur ſagen daß ich todkrank wäre und das Schnau
ferl ein Heilmittel ſein ſoll das letzte

Schon am Nachmittage desſelben Tages verfaßt Schulze nach den
merkwürdigſten Vorbereitungen folgenden Brief

Geehrter Herr Aſſeſſor Jndem unſer Herr Onkel ſehr krank iſt
da nichts mehr helfen will Nämlich der Herr Doktor meinen daß
irgend welcher Sport ſo ſoll es ein Automobile ſein Meinem Herrn
Rittmeiſter ſeines koſtete glaube ich 5000 Mark weil wir s ja dazu
haben Mit trenem Gruße Wilhelm Schulze
Dieſen mehr gut gemeinten als klaren Brief ſcheint Aſſeſſor Fritz trotz

dem verſtanden zu haben denn nach vierzehn Tagen iſt das Schnauferl
da und ſteht ausgepackt und zum Gebrauch fertig auf dem Gutshof
von Groß Dalkow Herr Lütjenhagen betritt denſelben auf Schulzes
Arm geſtützt

Sie Sie wie kommen Sie hierher erſchallt gleich darauf ſeine
Löwenſtimme gehören Sie etwa zu dem Dings da Schulze was
bedeutet das

Jedoch ehe Schulze der völlig Ahnungsloſe antworten kann ertönt
eine ſanfie eiwas bebende Frauenſtimme

Jch bitte um Vergebung ich bin von der Firma geſchickt vm dem
Herrn Käufer das Fahren mit dem Automobil zu lehren

Was ſind Sie Die Firma hat Sie geſchickt Sie zu mir Sind
die Kerls denn verrückt geworden Sofort kehren Sie wieder um

Das Fräulein iſt blaß geworden und ſieht ſich wie hilfeflehend um
Endlich kommt es leiſe von ihren Lippen
Aber wer ſoll Jhnen denn das Fahren zeigen
Schulze haſt Du gehört Muß man das lernen
Zu Befehl Mein Herr Rittmeiſter hat auch gelernt

DAuch bei einer Dame

Davon haben der Herr Rittmeiſter nichts geſagt
Und ich kann nicht ſo sans kfagon reinklettern und losgondeln
Nein mein Herr es würde Jhr Tod ſein und ganz energiſch ver

tritt ihm das ſchlanke Mädchen den Weg Aber wenn Sie wünſchen
könnten wir gleich einmal verſuchen

Gut verſuchen wir Je ſchneller ich begreife je eher werde ich
Sie los

Ehe er Platz nimmt wirft Lütjenhagen einen beinah zärtlichen Blick
auf das glänzend lackierte mit Sammetpolſtern belegte Schnauferl das
ſeinem Namen Ehre machend fauchend puſtend ächzend und von Düften
umgeben die nicht an Roſen und Lilien erinnern der Abfahrt harrt
Dann raſt das Gefährt unter Töff Töff und wimmerndem Puff Puff
zum Hoftor hinaus und die Allee entlang daß dem Gutsbeſitzer Hören
und Sehen vergeht und ihn ein Schwindel befällt Jetzt geradeaus einen
Hügel hinab rechts herum links herum als ob das hölliſche Heer ſie
verfolgt Menſchen und Tiere fliegen entſetzt zur Seite Hunde heulen
eine Gänſeherde rettet ſich mit ſchrillem Geſchnatter in den Teich Puff
puff töff töff ui ih ächzt das Schnauferl aber trotz allen
Fauchens und hölliſchen Düften rührt es ſich plötzlich nicht von der Stelle

Na lächelt Herr Lütjenhagen höchſt beluſtigt ſeine hübſche Nach
barin an

Mir müſſen ausſteigen Sie iſt ſchon hinausgeſprungen um das
Schnauferl zu beſichtigen Er folgt ihr Sie bücken ſich ſie neigen ſich
Sie ſchauen faſt auf der Erde liegend unter das kleine Ungetüm Nichts
paſſiert

Wir müſſen es ſchieben
Endlich Der Schweiß rinnt ihnen von der Stirn aber Herr Lütjen

hagen lächelt noch immer Er ſchläft in der Nacht wundervoll und durch
ſeine Träume zieht ſich das Schnauferl das ſich feſter und feſter in ſein
Herz niſtet

Am zweiten und dritten Tage dasſelbe Bild Mit Töff Töff Fauchen
Knurren Aechzen raſt das Schnauferl duftumwallt durchs Land Schon
ſcheint das Heilmittel zu wirken Herr Lütjenhagen ſpricht nicht mehr von
Abreiſen des Fräuleins Die beiden ſauſen auf der Chauſſee dahin da
wendet ſich das junge Mädchen plötzlich an ihren Nachbar

Herr Lütjenhagen die blauen Augen ſehen ihn ſo ernſt und bittend
an ich will Sie nicht länger täuſchen Jch bin nicht von der Firma
geſchickt Jch bin Marie Berg welche Jhr Neffe liebt Jch liebe ihn auch

0 ſo innig Jch könnte nun Jhr Verſprechen fordern uns zu ver
einigen denn Sie ſind in meiner Gewalt aber ich vermag es nicht Jch
bitte nur lernen Sie mich kennen trennen Sie uns nicht

Ordentlich mitfühlend heult das Schnauſerl und Herr Lütjenhagen
ſagt kurz

Nach Hauſe
Noch etwas ſchneller als ſonſt denn Marie gibt nicht acht ſauſen die

beiden auf den Gutshof
Himmel iſt das nicht der Fritz der ohne auf den Gebieter von

Groß und Klein Dalkow zu achten jetzt Maries Hand ergreifend ſagt
Marie ich hatte Angſt um Dich Jch hielt es nicht aus

Würdevoll wandelt Lütjenhagen ins Haus Da ſtürzt etwas Zartes
Weiches ſchluchzend an ſeine Schulter und da er Marie doch nicht fallen
laſſen kann legt er ſtützend den Arm um ſie

Was iſt denn bloß Kindchen Was iſt denn geſchehen
O Gott Jch bin ſo ſchrecklich unglücklich Jch war böſe auf Fritz

denn er wollte daß ich hierher reiſen ſollte obwohl ich mich halbtot ge
fürchtet habe vor dem Schnauferl und all der Betrug und die Heimlich
keit und nun nun habe ich ihn fortgeſtoßen und wenn er jetzt abreiſt
und niemals wiederkommt

Da geſchieht etwas Wunderbares Unerwartetes Herr Lütjenhagen
den die lieben Nachbarn ſchon auf dem Kirchhof geſehen haben Herr
Lütjenhagen der Melancholiker ſinkt auf einen Stuhl daß es kracht und
lacht lacht lacht

Hihi Töff Töff und Uih und Haha Die Töne ſcheinen dem
Schnauferl abgelernt zu ſein Lacht lacht daß Schulze entſetzt herbei
ſtürzt und Aſſeſſor Fritz ganz nahe an die ſchluchzende Marie herantreten
muß um ſich verſtändlich zu machen als er nun fragt

Marie das vorhin mit dem Haſſen war das Dein Ernſt
Endlich bringt er etemlos hervor

Schulze gibt es etwas Verrückteres als ein Liebespaar Sieh Dir
die beiden mal genau an Bringen erſt die ſchwerſten Opfer für einander
und wenn ſie ſich beide haben ſollen wollen ſie ſich nicht mehr Aber ich
bin auch noch da und morgen iſt Verlobung

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

Halle 24 Auguſt
Einen Gelegenheitsdiebſtahl verübte am 27 April der 19 Jahre

alte Barbier Guſtav Wernicke von hier gegenwärtig in Unterſuchungs
haft bisher unbeſtraft Am genannten Tage raſierte W einen inzwiſchen
verſtorbenen Fleiſchermeiſter in deſſen Wohnung und hatte ſeine Taſche auf
eine Kommode gelegt Als der Fleiſchermeiſter in die Küche zu ſeiner
Tochter gehen mußte zog W einen Kaſten der Kommode auf und ſah
darin ein Portemonnaie liegen das er an ſich nahm Als er zu Hauſe
dasſelbe öffnete fand er 390 Mk bares Geld darin vor beſtehend in einem
Hundertmarkſchein und in Gold Nachdem der Verluſt des Portemonnaies
bemerkt war lenkte ſich der Verdacht des Diebſtahls auf den Barbier W
Dieſer war inzwiſchen nach Leipzig verzogen wurde dort feſtgenommen und
räumte den Diebſtahl ein Von dem Gelde fand man nichts mehr bei
ihm vor Der Angeklagte gab heute dasſelbe an wie in der Vor
unterſuchung Er behauptete von dem Gelde nur 40 Mk in Gold an
ſich genommen die anderen Goldſtücke den Hundertmarkſchein und das
zerſchnittene Portemonnaie in das Waſſerkloſett geworfen zu haben Dieſe An
gabe iſt aber vollſtändig widerlegt worden Man hat das Waſſerkloſett
auseinandergenommen und die Grube eimerweis geleert aber weder von
dem Stahlbügel des Portemonnaies noch von den 250 Mk in Gold
wurde die geringſte Spur gefunden Nach dem Zeugnis des Kriminal
ſchutzmannes welcher die Unterſuchung vorgenommen iſt es auch gar
nicht möglich daß derartige harte Gegenſtände durch die Biegung des
Kloſettrohres bis in die Grube dringen ſchon große Papierſtücke ver
urſachen eine Verſtopfung Der Angeklagte blieb trotz eindringlicher Vor
haltung und Ermahnung zur Wahrheit bei dieſem Märchen und verſcherzte
ſich dadurch eine milde Beurteilung ſeines Falles Das Gericht entnahm
aus dieſem Verhalten daß der Angeklagte dieſen ſeinen erſten Fehltritt
keineswegs bereut und brachte dies dadurch zum Ausdruck daß es über
das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß bedeutend hinausging Die
Gelegenheit war zwar für den Angeklagten ſehr verlockend aber dennoch
der Vertrauensbruch ein großer und der Betrag ein recht erheblicher W
wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Einen Einbruchsdiebſtahl verſuchte am Abend des 18 Juli bei
dem Gaſtwirt F in der Jacobſtraße der wegen Diebſtahls ſchon mit drei
Jahren Gefängnis und zwei Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Jſolierer
Oswald Lieber von hier L hatte mehrere Male bei F gekneipt und
ſich dabei Lokalkenntnis verſchafft Dies benutzte er am genannten Abend
durch ein Fenſter in das Schlafzimmer des Wirtes einzuſteigen und einen
Kleiderſchrank zu erbrechen Er wurde hierbei überraſcht und verſteckte ſich
unter dem Bette des Wirtes wo er entdeckt wurde Als man ihn nach
der Wache transportieren wollte ſuchte L zu entwiſchen kam aber nicht
weit Jn ſeinem Beſitze wurden eine Anzahl Schlüſſel zu Behältern ein
eigenartig konſtruierter Türſchlüſſel und verſchiedenes Diebeshandwerkszeug
vorgefunden Da L ſich im Rückfalle befand uud der Einbruch mit
großer Raffiniertheit beabſichtigt war wurden mildernde Umſtände aus
geſchloſſen Das Gericht erkannte auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverluſt

Wegen Vergehens aus J 218 des Strafgeſetzbuches
iwvaten angetlagt die 44 Jahre alte Arbeiterin Witwe Berta Schmidt
geb Große und die 17 jährige Verkäuferin Klara Aurich von hier ihnen
Beihilfe dazu geleiſtet zu haben der Schriftſetzer Wilhelm Kloſe jetzt in
Leipzig wohnhaft der Arbeiter Oskar Krückemeyer der Fleiſchermeiſter
Albert Burgmann jun und der Schloſſermeiſter Max Gebhardt von
hier Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und
endete damit daß die Witwe Schmidt zu 2 Monaten die unverehelichte
Autich zu 2 Wochen der Angeklagte Kloſe zu 1 Jahr Gebhardt zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt Krückemeyer freigeſprochen wurde Die
Verhandlung wider Burgmann wurde ausgeſetzt da dieſer erſt auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht werden ſoll
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haben ſich bis einſchließlich den 28 d Mts
ſchriftlich zu melden

Umſtänden z
anderen vertreten laſſen

Planenbuden müſſen ein gutes Ausſehen haben

28 d Mts ſchriftlich bei der Unterzeichneten zu melden
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Amtliche Vekanntmachnungen

Bekanntmachung
Bezüglich des am 12 und 13 September d J ſtattfindenden Kram und Vieh

marktes wird für die beteiligten Gewerbetreibenden folgendes bekannt gegeben
1 Es können zwei Schankzelte von 30 m Front und 13 m Tiefe Aufſtellung

finden Selbſtkonzeſſionierte Reſtaurateure alſo nicht Geſchäftsführer Vertreter uſw die
ſich im Beſitze der unbeſchränkten Schankkonzeſſion befinden und hierauf reflektieren

abends 6 Uhr bei der Unterzeichneten
Später ein gehende Geſuche können nicht berückſichtigt werden

Die Verloſung findet am 31 d Mts vorm 10 Uhr im Waſſerturm auf dem

Diejenigen Bewerber welche das Los begünſtigt ſind verpflichtet den Schank
betrieb auf eigene Rechnung auszuüben Eine Uebertragung an Dritte wird unter keinen

ugelaſſen ebenſowenig kann bei der Verloſung ein Bewerber ſich durch einen
Inhaber von Lokalen welche nicht bis 12 Uhr Polizeiſtunde

haben müſſen von der Teilnahme an der Verloſung ausgeſchloſſen werden
2 Gewerbetreibende welche eine Kaffeebude aufſtellen wollen haben ſich bis ſpä

Roßplatz ſtatt

teſtens 28 d Mts bei der PolizeiVerwaltung ſchriftlich zu melden Kaffeebuden von mehr als
10 m Front und 8 m Tiefe werden nicht zugelaſſen Das Dudenzeug wird vor dem
Markte einer polizeilichen Reviſion unterworfen werden Aus Säcken Decken und derglzuſammengeflickte Planen dürfen nicht verwendet werden die betreffenden Bretter und

Die Erlaubnis zum Ausſchank von
Kaffee wird nur unbeſcholtenen zuverläſſigen Perſonen erteilt

3 Die größte zuläſſige Front einer Spielbude beträgt 10 m Wer die Erlaub
nis zum Ausſpielen geringwertiger Gegenſtände haben will hat ſich bis ſpäteſtens den

gleichzeitig die erforderlichen
Spielpläne zur Prüfung und Abſtempelung einzureichen und die Namen und Geburts

ze derjenigen Perſonen anzugeben welche er als Gehülfen zu beschäftigen gedenkt Es
werden nur ſolche Halleſche Einwohner zum Betrieb einer Spielbude zugelaſſen welche
außer ihren Familienangehörigen keine weiteren Gehülfen oder nur ſolche beſchäftigendie ſchon längere Zeit in hieſiger Stadt wohnen und als zuverläſſig bekannt ſind Orts
freinde Perſonen welche ſelbſt ſchon Ausſpielungen betrieben haben werden hier weder

als Spielbuden Unternehmer zugelaſſen noch ſollen ſie als Gehülfen ſolcher beſchäftigt
werden

4 Die Erlaubnis zum Ausſchank von Vier oderhallen wird nicht mehr erteilt auch werden ſogenaniite n Schiffsſchaukeln Zirkuſſe

und Buden zum Preisſchießen nicht zugelaſſen Der Verkauf von Scherzartikeln welche
geeignet ſind Beläſtigungen des Publikums herbeizuführen wie Klatſchfächer Pfauen
federn Schneebälle uſw wird nicht geſtattet

5 Kon ditorbuden dürfen nicht länger als 6 m und nicht tiefer als 3 m ſein
wenn ſie in der Hauptreihe aufgeſtellt werden ſollen Solche von größerer Länge und
Tiefe werden nur ſoweit der verfügbare Platz es geſtattet zugelaſſen

6 Die Prüfung der Vewerbeſchein ſowie Ausferti igung der Erlaubnis sſcheine und

unkwe in innerhalb der Reit

et indausweiſe findet ausſchließlich auf dem Roßplatze im Waſſerturm ſtatt Diejenigen
Se ewerbetreibenden welche in Halle a S oder den nächſten Ortſchaften wohnen empfangen

bige Scheineam Montag den 5 und Dienstag den 6 Sepkember von 12 Ahr vormittags
und von 6 Ahr nachmittags

auf dem Roßplatze die übrigen Gewerbetreibenden ebenda nach ihrem Eintreffen von
früh 8 Uhr ab

7 Die Loſe für
werden ſind gleich bei
Gewerbeſcheine reſp die Veſ

zerbe vorzulegen
Die Verloſung und Anweiſur ig der Plätze für Karuſſells Schaubuden Schieß

buden Schaukeln Spielbuden Kaff ezelte Schmalzkuchenbuden und andere Geſchäfſte
welche Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen he abe erfolgt am

Donnerstag den 8 September er von 8 Ahr vormittags ab

Plätze für Spiel z Schmuck Zuckerwaren Konditor Wurſt und Fiſchbuden arFreitag den 9 Septender cr von 8 Ahr vormittags ab

der Plätze für die übrigen Handelsleute am
Son nnabhend den 10 Seplember er von 8 Ahr vormittags ab

diejenigen Stände welche erſt am 9 September angewieſen
Empfangnahme der Standausweiſe zu ziehen Hierzu ſind die

jeinigungen über die erfolgte Anmeldung zum ſtehenden Ge

dem T aBDie Händler welche in offenen Ständen Zigarren Obſt Back oder Eßwaren
bieten erhalten ihre Plätze am

Sonnabend den 10 September cr von 3 Ahr nachmittags ab
Zur Anweiſung r Ständen hat jeder Gewerbetreibende die erforderliche Anzahl

Pfähle zum Abſtecken mitzubringen
Die Wohn und Geſchäftswagen der Schauſteller u ſ w dürfen früheſtens am

Mittwoch den 7 September cr auf den Roßplatz gefat ren werden Ferner wird darauf
aufmerkſam gemacht daß die Aufſtellung ſogenannter elektriſcher Mädchen und dergleichen
nicht geduldet wird

Es wird ferner darauf hingewieſen daß der Viehmarkt erſt am Dienstag den
13 September cr ſtattfindet und daß nach den bezüglichen Beſtimmungen für die auf
den hieſigen Jnhrmärkten ſtattfindenden öffentlichen Luſtbarkeiten neben dem Standgelde
noch die fe eſtgeſetzten Luſtbarkeitsſteuern im voraus zu zahlen ſind deren Erhebung durch
einen im Bureau des Marktpolizei Kommiſſariats befindlichen Magiſtratsbeamten erfolgt

Der Abbruch der Buden muß am Mittwoch den 14 September cr bewerkſtelligt
werden und mit Ablauf dieſes Tages der Platz von ſämtlichen Waren Verkaufs und
Beluſtigungsvorrichtungen ſowie Buden geräumt ſein

Bemerkt wird noch daß der Markt auf dem Roßplag ſtattfindet
Halle a den 16 Auguſt 1904 Die Polizri Verwaltung

Ausſchreibung
Die Herſtellung der 2Waſſerleitungsankage für den Neubau der Mittelſchule an

der Torſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Monkag den Sepkember vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen Die Bedingungen und Zeichuungen liegen in der
Hochbauabteilung Zimmer Nr 37 aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können

Auguſt 1904 Der StadtbauratHalle a den 2
Bekanntmachung

Auf dem Schuttabladeplatze neben der Gimritzer Gutsbrücke darf Bauſchutt und
Erde nicht mehr abgeladen werden

Halle a den 23 Auguſt 1904

Genzmer

Der Stadtbaurat

Bekanntmachung
Am Sonnabend den 3 September vormittags 9 Ähr ſollen auf dem

Hofe der Feuerwehr Hauptwache nachverzeichnete unbrauchbare Gegenſtände öffentlich
meiſtbietend verkauft werden

49 Tuchröcke 18 Tnuchhoſen 13 Paar 5tiefeln 61 5chläuche
1 Tau 1 Fahrrad 1 kleine Zimmerſpritze 2 Rauchmaoken
10 kg Meſſing 3 kg Kupfer 55 kw Zink 460 kg Eiſen 19 kg
Gnmnmi 2 Wagenachſen

Halle a den 23 Auguſt 1904
vTarif

betreſſend die Gebühren für die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchan einſchließlich
der Trichinenſchanu ſowie die den Veſchanern zu ge währenden e r

Auf Grund des S 14 Abſatz 2 des Preußiſchen Geſetzes vom 28 Juni 1902S S 229 betreffend die ing des Schlachtvieh und Fleiſchdeſhaugeſebes
vom 3 Juni 1900 Bl S 547 ordne ich betreffs der Gebühren für die Solacht
vieh und Fleiſchbeſchau ſowie die Tri ichinenſchan und die den Beſchauern zu gewährenden

tſchädigungen unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs folgendes an
I Gebühren

Die Tierbeſitzer haben abgeſehen von den unten auſgeführten Ausnahmen an
el hat für die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau zuſammen zu entrichten

A Jn Städten

Genzmer

Die Branddirehktion

1 für ein Stück Rindvieh ausſchließlich der Kälber 2,00 Mark
2 ein Schwein einſchließlich der Trichinenſchau 1,30
3 ein Schwein aus a ießlich der d in enſczon 9 76

4 ein Kalb 0,605 ein ſonſtig e Stück Kleinvieh oder einen H und
6 ein Schaf oder Ziegenlamm oder Spanferkel 0,20B Auf dem platten Lande am Wohnorte des Veſchauers ſowie in

Gemeinden oder Gntsbezirken welche nicht mehr als 2 km vom Wohnorte
entfernt ſind

für ein Stück Rindvieh ausſchließlich der Kälber 2,50 Mark
ein Schwein einſchließlich der Trichinenſcha 1,50
ein Schwein ausſchließlich der richt enl haun 75

ein Kalb 0,70ein ſonſtiges Stück Kleinvi eh oder einen Hund 960
ein Schaf oder Ziegenlamm oder ein Spanferkel O,20

C Auf dem platten Lande in Gemeinden oder Gutsbezirken welche
mehr als 2 km vom Wohnorte des Beſchauers entfernt ſind
1 für ein Stück Rindvieh ausſchließlich der Kälber 3,00 Mark
2 ein Schwein einſchließlich der Trichinenſcha n 1,60
3 ein Schwein ausſchließlich der Driin e 0,90

4 e ein Kalb o 982ſ ein ſonſiges Stück Kleinvieh oder einen Hund 9,70
6 ein Schaf oder Ziegenlamm oder ein Spanſerkel 089

Ausnahmen
Für folgende Landgemeinden und Gutsbezirke kommt der Tarif A in Anwendung

1 Landgemeinde Falkenberg Kreis Liebenwerda
Landgemeinde und Gutsbezirk t Mansfelder Gebirgskreis

4 4 4 Helbra Mansfelder Seekreis
5 Landgemeinde Nietleben

Fier Saalkreis7 Ammendorfund Gutsbezirk Lettin
9 Landgemeinde Annaburg und die Gutsbezirke Oberförſterei Annaburg und Schloß

Annaburg Kreis Torgau10 Landgemeinde Kleinwittenberg Kreis Wittenberg

II Entſchädigung der Beſchauer
Von den Gebühren zu A werden gerechnet

Abz cVergütung für Abzug zur Deckung
beſonderer KoſtenR 5 ÄBeſchau Ergänzungsbeſchau 2c

1 bei einem Stück Rindvich 80 Mark 0,20 Mark
2 Schywein einſchl der Trichinenſchau 1,20 010

Schwein ausſchl d Zrichineniena 0,65 0,10

4 Kalo 950 0,105 ſonſtigen Stück Kleinvieh od Hund 0,40 0,10
6 Schaf oder Ziegenlamm dder

Spanferkel 0,20Von den Gebühren zu B werden getechnet
Abzug zur Deckung9 9 6 beſonderer Koſten

J t Ergänzungsbeſchau 2c
1 bei einem Stück r 292,90 Mark 0,50 MarkSchr vein einſchl der Trichinenſchau 1,30 v 0,2208 Srchwein aus ſchl c Trichinenſchau 0,65 0,10

4 Kalb 0,60 01105 ſonſtigen Stück Kleinvieh od Hund 0,50 90,10
6 Schaf oder Ziegenlamm oder

Spanferkel 20Von den Gebühren zu C werden gerechnet
3 Durchſchnitt Abzug zur DeckungVeragit zug zn liche Wege beſonderer Koſten Er

et vergütung gänzungsbeſchau 2c

ſtück Rindvieh 2,00 Mark 0,50 Mark 0,50 Mark1 bei einem Sti
Schwein einſchl der5

S Trichinenſchau 1,80 0,20 0,10
3 Schwein ausſchl derTrichi nene 09,65 0,20 0,05
4 Kalb 06,70 0,10 0,105 ſonſtigen Siück Klein

vieh oder Hund 0,50 0,10 0,19
6 Schaf od Ziegenlamm

oder Spanferkel 0,20 0,10Als Kalb gilt jedes Stück Rindvieh im Alter bis zu dret Monaten

Die vorſtehenden Gebührenſätze ſind in voller Höhe auch zu zahlen wenn eine
Schlachtviehbe ſchau ohne nachfolgende Fleiſchbeſchau oder wenn bei Not oder Haus
ſchlachtungen lediglich eine Fleiſchbeſchan ſtattfindet

Aus den Abzü gen wird ein Fonds gebildet aus welchem neben den ſachlichen
auch die Koſten der rgäu ungsbeſchau und etwaiger Wegevergütungen beſtritten werden

Die Belohnungen der Ve chauer für die den Tierärzten nicht vorbehaltene ordent
liche Fleiſchbeſchau haben dieſelbe Höhe gleichgültig ob Tierärzte oder andere Perſonen
zu Beſchauern beſtellt ſind doch können da wo Tierärzte die Beſchau ausüben die Er
gänzungsbeſchanu alſo wegfällt die Einzelvergütungen entſprechend erhöht werden S 61
Abſatz 5 der miniſteriellen Ausführungs Beſtimmungen vom 20 März 1903

Tierärzte welche die ordentliche Fleiſchbeſchan ausüben haben für ſolche Fälle
innerhalb ihres Beſchaubezirks die ausſchließlich den Tierärzten vorbehalten ſind keine
erhöhten Gebühren zu beanſprugen

Wird die Beſchau in Vertretung außerhalb des Bezirks aus geübt für den der
Fleiſchbeſchauer beſtellt iſt ſo erhält er wenn der Beſchauort mehr als 2 km von ſeinem
Wohnort entfernt iſt außer den Gebühren für jedes Kilometer des Hin und Rückweges

ohne Abrundung auf mindeſtens 8 km 10 Pfg Wegegelder Bei der Feſtſetzung der
Wegegelder gilt jedes angefangene Kilometer als volles

Die tierärzlichen Beſchauer erhalten in Fällen de
lichen Beſchau die gleichen Wegegelder

III Für die den Tierärzten ausſchließlich vorbehaltenen Zweige
der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchan

ſind in den Städten und auf dem platten Lande zu entrichten
1 für ein Pferd einen Eſel Maultier oder Mauleſe l 4,00 Mark

r Stellvertretung bei der ordent

2 ein Stück Rindvieh ansſchließlich der Kälber 8,90
3 ein Schwein auch bei der Trichinenſchan 2,90
4 I ein Kalb J 0 u e 7 e 7 7 I 7 e 1,505 ein fonſtiges Stück Kleinvieh oder einen Hund I 25
5 ein Schaf oder Ziegenlamm oder ein Spanfert e 1,00Außer dieſen Gebühren erhalten die Tierärzte in den vorſtehend aufgeführten Fäl

lein wenn ihr Wohnort mehr als 2 km von dem Beſchauorte entfernt liegt für jedes
Kilometer des Hin und Rückweges an Reiſekoſten für das Kilometer Landweg 40 Pf
Eiſenbahn 7 Pf ohne Zu und Abgangsgebühren Eine Abrundung auf mindeſtens
8 km hat nicht ſtattzufinden Sind die Tierärzte bereits aus anderem Anlaß am Orte
der Beſchau anweſend und hen ſie die Ergänzungsbeſchau deshalb aus ohne daß vor
her ein nichttierärztlicher Beſchauer zugezogen war ſo haben ſie keine Reiſekoſten zu be
anſpruchen und bleibt ihnen in ſolchen Fällen die unmittelbare Einziehung der Gebühren
von den Tierbeſitzern überlaſſen

IV Die beamteten Tierärzte
haben bei ihrer Zuziehung in Fällen der Beſchwerde gegen das Gutachten eines Tier
arztes Reiſekoſten und Tagegelder nach den ihnen für Dienſtreiſen zuſtehenden Sätzen zu
liquidieren

V Die Gebühren für die Trichinenſchan
allein beitragen

1 für einen ganzen Tierkor per 0,75 Mark2 einen Schinken oder ein anderes Fleiſchüu ff 0550
e ein Stück Speck 085Die Erhebung der Gebühren für die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchanu hat in den Städten durch d Gemeindekaſſen auf dem platten Lande durch die

Ortsſteuererheber in der Weiſe zu erfolgen daß jeder der ein der Beſchau unterliegendes
Tier ſchlachten will vorher einen Schlachtſchein zu löſen hat der dem Beſchauer bei der
Anmeldung zu übergeben iſt Wo die Trichinenſchau gleichzeitig von dem Fleiſchbeſchauer
oder in Städten auf Beſchanämtern ausgeführt wird ſind auf die gleiche Weiſe auch
Scheine für die Trichinenſchau auszugeben und zu löſen deren Betrag aber mit der
Schlachtvieh und Fleiſchöeſchan zuſimmen im Falle des Tarifs 14 S 1,30 Mart
1IB 1,50 Mark und IC 1,60 Mark nicht überſteigen darf Jn allen anderenFällen haben die Trichinenſchauer die unter V aufgeführten Gebühren unmittelbar von

den Tierbeſitzern zu erheben
Die Ortsſteuererheber haben die vereinahmten Beträge am erſten Wochent age jeden

Monats an die Amtsvorſteher abzuführen die dan n ihrerſeits ebenſo wie die Gemeinde
kaſſen in den Städten mit den Fleiſchbeſchar iern auf Grund der einzureich jenden Schlacht
bezw Trichinen hanſcheit tie und ſonſtiger Liguidationen abzurechnen haben

Dieſer Gebührentarif tritt am 1 September 1904 in Kraft Am gleichen Tage
wird die Bekanntmachung vom 14 April 1908 betreffend die Gebühren für die Schlacht
vieh und Fleiſchbeſchau einſchließlich der Trichinenſchau ſowie deren Erhebung Amts
blatt Seite 157 aufgehoben

Merſeburg den 1 Auguſt 1904
Der Königliche RegierungsPräſident Frhr v d Recke

Bekanntmachung
Behufs Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Seebeiſerſtraße von Klaus

bergſiraße an bis zur Wittekindſtraße vom 25 d Mts bis auf weiteres für den Fahr
und Reit Verkehr geſperrt

Halle a den 24 Auguſt 1904
Manrer und Jimmerarbeſten
mit Materialliefernng zu vergeben

Die PolizeiVerwaltung

Glünkörper
in der Exped d Blattes

Reflekt w Adr abgeben unter S 2416 82 in allen Preislagen liefert billigt
Steinſtr 31A Haberlanci Gr

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Sch

macher Arbeiter Baul Winkerfe v
boren in Halle Giebichenſtein am
zember 1881 welcher ſich verborgen hält
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahl
hängt Es wird erſucht denſelben u de
haften und in das nächſte Gerichts Gef
abzuliefern ſowie zu den hieſigen
9 Nr iis o ſofort Mitteilung zu mag

Halle a/S den 6 Auguſt 190Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung 4
Größe ca 1,54 m Statur unterHaare Lunteiblend Augen brann Naſe z

wöhnlich Mund gewöhnlich Bart kein
Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund Sprag

deutſch

Kleidung dunkelblauer Jackettanzug
ſchmalen grauen Streifen ſchwarzer ſeit
oder hellgrauer weicher Filzhut San

ſtiefel eBekanntmachung
Diejenigen Perſonen welche den U

wald aus Zörbig mit einem Rade geſe
haben oder über den Verbleib des Rates
etwas wiſſen werden gebeten mir oder
nächſten Polizeibehörde Mitteilung zu

G Röhmichke Loberih
Das Rad Marke Viktoria hatte nach

unten ſtark gebogene Lenkſtange gelbe Felee
u ſchwarzen Rahmenbau ſtark verbogen
Vordergabel

Suche für meine Verwandte de
blond ſchlanke Figur von tadelloſem Ruf
24 Jahr alt einige 1000 Mk Vermögen
hochfeine Ausſteuer paſſende Partie
Lehrer Beamter 2c Anonym zwecklos
Diskret Ehrenſache Offert u H 2408
an die Exped d Bl

Auktion
Jireitag den 26 d Mts nachm 2 U

verſteigere ich Kurzegaſſe 1 freiwillig meiſt
bietend gegen Barzahlung

Vertikow mahag l Herren

ſhreibtiſch unfb grüne Gr
it 2 Zaſcht iſche Bücherrückm ur Etagere Stühle Li he Sofa

Spiegel Wilder Hardinen 2 BPortieren

Wäſche Dorzellan uſw 1 faſt neuen
Handwagen
Die Sachen ſind gebraucht u von 12 Uhr

an zu beſichtigen
Hugo Steinicke Auktionator

Gr Brauhausſtr 25 I
Zwangsverſteigerung

Am Freitag den 26 Auguſt ervorm 11 Uhr ſollen in der Pfandkammer

Kurzegaſſe Nr 1 hier
1Kommode 1 Zugpoſaune 1 Teppich e

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigert werden
Reipsch Gerichtsvollzieher in HalleFreitag und Sonnabend fr Zrcſſg

a Pid 15 Pfg
Morgen FreitagSchlachtefeſt

M Burckharät
Breiteſtraße 32fr ringe echlachtefeſtSthle rer

Hardenbergſtr

Freitag
S SchlachtefestW S c Böllbergerweg

Morgen Freikag

Sehlachtelest
Früh Weuſſeiſch und Bratwurſt

abends friſche Wurſt und Suphe
in bekannter Güte

Louis Ilecht Nebf C Reitland
Königſtraße 17

Ferner empfehle Junge Rebhühner
und Tauben S

Morgen Freitag
Schlachtefest

R Münchgesang
Magdeburgerſtr 31

Morgen Freitag
Schlachteſest
Julius ODietzel

e 23a Morgen FreitagW chlachtefet
ilhelrn Pöttger
Kellnerſtr 10

d Freitagh gchlachie es
Haring Bernhardyſtraße 45

Morgen Freitag
Schlachtefest

Eriodrien Bornemanu
Ludwig Wuchererſtr

Morgen Freitag abend
f friſhe hausſhlahtene

Wurſt
bei Gut Priodrieh Bärgafe

Morgen Freitag
SchlachtefestOtto Schulz früh 9aallel

Steinweg 18Jeden Fre tag
e Schlnechteotfest

Zsohernitz
Martinſtr
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